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Halle Donnerstag
Gegen den Ruſſiſchen Jnvaliden

Der bekannte Erguß des Ruſſ Jnv eines Blattes das
ungweifelhaft als amtliches Organ der ruſſiſchen Militär
waltung anzuſehen iſt hat überall diejenige Beachtung ge
funden welche er der Natur der Sache nach finden mußte
Nußland hat damit ſeine letzten Gründe zur Rechtfertigung
ſeiner bedrohlichen militäriſchen Maßregeln bekannt gegeben
Und man ſieht den Artikel jetzt um ſo mehr gewiſſermaßen
als ein halbamtliches diplomatiſches Aktenſtück an ſeit man

weiß
ruſſiſchen Generalſtabes verfaßt iſt ſondern daß er auch vor W
einer Veröffentlichung dem Czaren und dem Miniſter vonViers ren hat Bei dieſem Charakter des Artikels iſt

es gewiß von höchſtem Intereſſe zu erfahren wie es um die
Stichhaltigkeit ſeines Inhalts denn nun eigentlich ſteht Und
rieſe Auftlärung giebt uns ein militäriſcher Mitarbeiter der
Köln Ztg der ſich mit den Angaben des Ruſſ Jnv

mit einer Gründlichkeit beſchäftigt die den letzten Gründen
Rußlands gradezu den Todesſtoß verſetzt Der deutſche Fach
mann ſchreibt
Der Jnvalide behauptet es habe der Friedensbeſtand der

deutſchen Armee in den letzten fünf Jahren alſo ſeit 1882 ſich
um 65 Bataillone und 384 Geſchütze der Beſtand der deutſchen
Truppen an der ruſſiſchen Grenze um 21 Bataillone 27 Batterieen
und 25 Schwadronen vermehrt Jn Wahrheit iſt eine Erhöhung
des Truppenbeſtandes an der ruſſiſchen Grenze über den normalen
deuſſcherſeits erſt im Frühjahr 1887 eingetreten und hat auch nicht
annähernd den Umfang gehabt welchen der Jnvalide ſeinen
Leſern vorführt Was aber die allgemeine Erhöhung des Friedens
beſtandes der deutſchen Armee anlangt wie ſie der Jnvalide
zuerſt erwähnt ſo zg deren Urſache der ganzen Welt vor Augen
in den nugeheuren Rüſtungen Frankreichs Ebenſo weiß jeder der

ſolchen Dingen deFrankfurter Frieden gezwungen war Truppentheile welche ihrer
Bildung und ihrem Erſatz nach in die öſtlichen Provinzen der
preußiſchen Monarchie gehörten in den Reichslanden zu belaſſen
Als aber Rußland nach dem Berliner Frieden vom Juni 1878 bei
der Demobiliſirung des Heeres eine Garniſonirung ſeiner Truppen
eintreten ließ welche die Hauptmaſſe derſelben mehr als es die
Anſtalten zur Kaſernirung Verpflegung und vor allem zur Aus
bildung erfordert hätten nach den weſtlichen Provinzen verlegte und
als zu dieſer auffallenden militäriſchen Maßregel ein Ton der
äußerſten Feindſeligkeit gegen Deutſchland in der ruſſiſchen Preſſetrat da ſchob Deutſchland zum erſtenmale einige Bataillone und
Schwadronen an ſeine bis dahin militäriſch faſt entblößte Oſtgrenze

Deutſchland habe ſo fährt der Jnvalide fort in ſeinem öſtlichen
Gebiete 4850 km Eiſenbahnen gebaut Da muß man fragen
Was verſteht der Jnvalide unter öſtlichem Gebiete Verſteht er
darunter die Provinzen Preußen Poſen und Schleſien ſo erkennt
man daß in dieſem Bereich ſo viele Kilometer Eiſenbahnen gar
nicht unterzubringen ſind wenn der IJnvalide nicht etwa an
nimmt daß jedes Dorf an das Eiſenbahnnetz angeſchloſſen iſt
Was ſoll es aber heißen daß elf deutſche Bahnlinien Truppen an
die ruſſiſche Grenze ſchaffen könnten Als Fachmann und als
ſolchen müſſen wir uns doch wohl den Mitarbeiter eines amt
lichen Blattes der ruſſiſchen Militärverwaltung denken wird
der Verfaſſer doch wiſſen daß zu Truppentransporten nach der
Grenze nur Bahnlinien dienen können welche das Centrum mit
der Peripherie in gerader Richtung verbinden Kurze Anſchluß
bahnen für Lokalzwecke errichtet ſind unbrauchbar zur Ver
ſammlung von Armeen an der Landesgrenze Nun iſt es eine
bekannte Thatfache daß das deutſche Eiſenbahnnetz nach ſtrate
giſchen Rückſichten weder angelegt noch ausgebaut worden iſt
Nirgends aber iſt dies weniger geſchehen als im Oſten Alle die
kurzen Bahnſtrecken welche ſich im deutſchruſſiſchen Grenzgebiet
vorfinden ſind für Handelszwecke gebaut insbeſondere zur Ver
bindung Rußlands mit den deutſchen Oſtſeehäfen außerdem für
die leichte Verbindung der Zuckerfabriken mit dieſen Häfen
Nun führt der Jnvalide weiter aus Deutſchland habe Lager
feſtungen erſter Klaſſe in Thorn Poſen Danzig und Königsberg
errichtet Graudenz folge Aber die genannten Feſtungen beſtehen
ſeit langer Zeit und Danzig wird kein Kundiger als Lager
feſtung bezeichnen Ueberraſchend iſt die Mittheilung des In
validen daß Graudenz zur Lagerfeſtung umgeſtaltet werden ſolle
denn in der preußiſchen Militärverwaltung weiß kein Menſch
etwas von einer ſolchen Abſicht Die Bemerkungen des Jn
validen über die öſterreichiſchen Truppenvermehrungen in
Galizien ſind in ihren nähern Angaben unverſtändlich weil
ebenſo dem Augenſchein wie den Geſammtverhältniſſen des öſter
ceichiſchen Heeres widerſprechend Wir begnügen uns deshalb mit
der Bemerkung daß Oeſterreich ſeinen in Galizien untergebrachten
Batterien erſt die volle Beſpannung gab nachdem lange zuvor
die ſämmtlichen den ruſſiſchen KavallerieDiviſionen beigegebenen
reitenden Batterien nicht nur ihre volle Beſpannung erhalten
hatten ſondern zudem auch noch jeder Vatterie die Beſpannung
für zwei Munitionswagen gegeben worden Eine nun folgende
Bemerkung des Jnvaliden iſt beſonders beachtenswerth Das Blatt
ſpricht von den Gebieten OeſterreichUngarns welche der Schau
platz eines Krieges mit Rußland ſein könnten Daraus erſieht

man wie ernſtlich das öſterreichiſche Gebiet an maßgebender Stelle

in Rußland bereits als e e re in Betracht gezogen
worden iſt den es doch nur infolge einer glücklich vordringenden
ruſſiſchen Offenſive abgeben kann Von dieſem künftigen Kriegs
ſchauplatze alſo bemerkt der Jnvalide, daß auf ihm ſeit 1878
rund 4500 km Eiſenbahnen mit zwei Geleiſen bis zur ruſſiſchen

Grenze hergeſtellt worden ſeien Da muß man wieder fragen
wie weit ſich denn nach des Verfaſſers Annahme der Kriegs
ſchauplatz in Oeſterreich d h das Operationsgebiet der ein
dringenden ruſſiſchen Heere erſtreckt Während wir die Antwort
zu exrathen ſuchen entſinnen wir uns daß die ganze Betriebs
ſtrecke des öſterreichiſchungariſchen Eiſenbahnnetzes am 1 Jan
1881 erſt 18,491 km betrug am 1 Jan 1887 aber 22,970 km
Daraus können wir einen Schluß machen in welchem Umfang
ſich der Verfaſſer das Gebiet denkt welches die ruſſiſchen Kriegs
pperationen auf öſterreichiſchem Boden gleich im Anfang ein
unehmen trachten müſſen Wenn nun der Verfaſſer weiter
agt daß öſterreichiſchungariſche Bahnen Truppenmaſſen na
Balizien zu werfen und an neun Knotenpunkten an der ruſſiſchen
Grenze aufzurollen imſtande ſeien ſo vermochten wir dieſe Bahnen
zicht zu finden Ganz unverſtändlich aber ſind die Bemerkungen
über die Umwandlung der Feſtungen Przemyſl und Krakau in
Lagerfeſtungen über die Beſchießbarkeit ruſſiſchen Gebietes von
Krakau aus über die dort angehäuften Wagenmaſſen zum Be
fahren der ruſſiſchen Bahnen dies alles ſeien Vorbereitungen
über die Defenſive hinaus Jene beiden Feſtungen beſtehen
ſeit langer Zeit und der Umſtand daß man aus den Forts von
Krakau ruſſiſches Gebiet beſchießen kann iſt doch kein Beweis
eines offenſiven Zweckes Er tritt doch nur in Wirkſamkeit wenn
die Forts vom ruſſiſchen Gebiete aus angegriffen werden Die
Unannehmlichkeit der nahen Nachbarſchaft trifft höchſtens die
Oeſterreicher denn ſie hat zur Folge daß bereits im Frieden
die Koſaken auf das Glacis der Forts von Krakau reiten
dürfen Am neugierigſten aber hat uns der Verfaſſer mit
ſeiner Annahme gemacht daß in Krakau Maſſen von Eiſen
bahnwagen welche auf die bekanntlich ſehr abweichende Spur
weite der ruſſiſchen Eiſenbahnen eingerichtet wären angehäuft
ind Wie mag man wohl dieſe Wagen nach Krakau geſchafft
aben Der Jnvalide kommt nun auf den Friedensbeſtand

daß derſelbe nicht nur von einem hohen Militär des

Aufmerkſamkeit ſchenkt daß Deutſchland nach dem

ch nur 2000 M Beitrag gezeichnet und ſich ſchon früher ſelbſt

Mann vermindert Dieſe Verminderung dürfte wohl nichts an
deres geweſen ſein als ein Schritt zur langſamen Poſe
nach dem Türkenkrieg Die Friedensſtärke des ruſſiſchen Heeres
betrug 1879 noch über eine Million Köpfe und hat ſich in den
folgenden Jahren immer um die Zahl von 800,000 bewegt Wenn
dann der Jnvalide meint die afghaniſche Angelegenheit habe
nach der 1882 erreichten Verminderung wieder zu einer Erhöhung
geführt ſo mag verſtehen wer es kann wie das geringe Truppen

in Afghaniſtan die Erhöhung einer Geſammtſtärke be
ingt haben ſoll die noch 800,000 Mann betrug Man wird doch

wohl nicht fehlgehen wenn man den Zweck der Kriegsbereitſchaft
im Weſten ſucht Jm Herbſt des laufenden Jahres 1887 hat man
eſerven eingezogen ſind dieſe Reſerven wieder entlaſſen

s as bezweckt die Vermehrung der Schützenbrigaden Was be
S die Erhöhung der Kavallerie Regimenter von 4 auf 6

chwadronen Was die Stellung der den KavallerieDiviſionen
beigegebenen Batterien auf Kriegsfuß Der Jnvalide ſucht die

ruſſiſche Kriegsbexeitſchaft durch eine abermalige Vergrößerung
der Eiſenbahnſtrecken die im ruſſiſchen Weſten und im deutſchen
und öſterreichiſchen Oſten e der letzten zehn Jahre gebaut
ſind als die geringere hinzuſtellen eine Behauptung die zu
nichts führen kann weil über die ruſſiſchen Eiſenbahnſtrecken ge
naue Angaben fehlen Mehr als ſonderbar aber iſt die ſich an
ſchließende Behauptung wonach die ruſſiſchen Bahnen nirgends
die Vertheidigungslinie welche von dem Dreieck Petersburg
Warſchau Odeſſa beſtimmt wird überſchreiten ſollen Warſchau
iſt allerdings der Gipfel eines Dreiecks deſſen Grundlinie Peters
burgOdeſſa iſt aber der mathematiſche Gipfel iſt kein ſtrategiſcher
Endpunkt ein Blick auf die Karte zeigt daß die in Warſchau ſich
ſchneidenden Linien ſich beide über die ruſſiſche Grenze hinaus
fortſetzen Die ruſſiſchen Bahnen dienen wie ſie von Truppen
gebant werden nür militäriſchen Zwecken Man werfe einen
Blick auf die Friedensfahrpläne da wird man Strecken
finden auf denen täglich nur zwei Züge fahren Solche
unproduktive Bahnen verſchlingen große Geldmittel Deſto wirk
ſamer können ſie nach der Anlage die man ihnen in Rußland

egeben für die Offenſive werden denn von den großen Linien
jenes Dreiecks welche der Jnvalide als Vertheidigungslinien
bezeichnet ſtrahlen eine Anzahl von Bahnen nach der Grenze
aus Das linke Weichſelufer liegt z B außerhalb des Ver
theidigungsdreiecks Zu welchem Zweck dieſe Frage möge uns
der Jnvalide beantworten iſt die Eiſenbahn Jwangorod
Dombrowo gebaut worden Wenn Rußland in der That Grund
haben ſollte die Zahl ſeiner Schienenwege zum Behuf einer
raſchen Truppenzuſammenziehung im Weſten für ungenügend an
zuſehen ſo müßte es ſeine Feſtungen in Vertheidigungszuſtand
ſetzen und ſeine e in den Grenzbezirken allmälig verſtärken
Beides thut es im höchſten Maße Jm Feſtungsbau wird Ruß
land nur durch Frankreich überboten Außer den neueſten großen
Anlagen bei Rowno Luzk Dubno deren reine Vertheidigungs
beſtimmung bei ihrer Lage zwiſchen der galfziſchen Grenze und
den wolhyniſchen Sümpfen nicht recht einleuchtet vergegenwärtige
man ſich den Bau der großen polniſchen Waffenplätze Warſchau
Jwangorod Breſt Litewsk NowoGeorgewsk Oſſowez Kowno
Wenn nun der Artikel ſich zu den ſogenannten ruſſiſchen Gegen
maßregeln wendet ſo liegt in der Art ihrer Ausführung etwas
ſehr Bedrohliches Bei uns wird jede Anordnung öffentlich ge
troffen und meiſt im Parlament über dieſelbe verhandelt Die
ruſſiſchen Maßregeln erfolgen mit der größten Heimlichkeit und
wenn man etwas davon vor der Oeffentlichkeit nicht ganz ver
bergen kann ſucht man es nach Kräften zu fälſchen Allerdings
mit einem geringen Aufwand von Geſchicklichkeit An welche
Leſer wendet ſich z B der Jnvalide wenn er in der Ueberführung etlicher Kavallerieregmenter nebenbei bemerkt es

handelt ſich um 24 Schwadronen mit zwei reitenden Batterieen
auf Kriegsſtärke in das Weichſelgebiet eine defenſive Maßregel
geſehen wiſſen will Welchen Soldaten will er glauben machen
daß die Waffe der reinſten Offenſive in Maſſen für defenſive
Zwecke verwandt wird Wenn der Jnvalide zum Schluß durch
den Bau der krakauer Forts die Ehre Rußlands bedroht ſieht
ſo kann das vom deutſchen Standpunkt ſo wenig ſich völker
rechtlich gegen jene Bauten einwenden läßt nur willkommen
eheißen werden Denn mit dieſem Satz ſtellt uns der Jnvalidedie Unterſtützung Rußlands in Ausſicht wenn Deutſchland

woran es bis jetzt nicht gedacht hat Frankreich auffordern
wollte ſeine unſere geſammte Weſtgrenze unter Feuer nehmenden
Grenzforts niederzulegen

Halle den 21 Dezember
Dem Kreistage des Saalkreiſes wurde in ſeiner

geſtrigen Sitzung zunächſt die letzte Geſchäftsüberſicht der
Kreisſparkaſſe vorgelegt und über die Prüfung der RNech
nungen aus den Jahren 1885 und 1886 Vortrag gel alten Die
kreisſtändiſche Sparkaſſen Kommiſſion hatte eine Erörterung
darüber angeregt ob nicht nach dem Vorgange anderer Spar
kaſſen auch die des Saalkreiſes ihren Zinsfuß für die Ein
lagen auf 3 Proz herabſetzen ſollte Dafür wurde an
gefuührt daß dann um ſo leichter das Geld in guten Hypotheken
angelegt werden könnte während jetzt mehrere Millionen Mark
ur Anlage in 3 prozentigen Werthpapieren dienen An BeLenken gegen die Herabſetzung wurde geltend gemacht die Ver

muthung daß die Sparer der Spekulation zugedrängt würden
widerlegt durch den Hinweis auf die ſtädtische Sparkaſſe und

vor allem der Umſtand daß das bewährte Syſtem der Spar
kaſſenſcheine welche in ſich ſelbſt die Kontrolle tragen auf
gegeben und ein Controleur angeſtellt worden auch die Friſten
der Zinsverrechnung geändert werden müßten Mit 16 gegen
12 Stimmen wurde beſchloſſen daß die kreisſtändiſche Direktion
jene Anregung einer Erörterung unterziehen möge Die unkünd
baren Darlehne mit Tilgungsſatz ſind bisher in einem Gefammt
betrage von 117,600 M gegeben worden Der Entwurf zu einem
Statut über die Krankenverſicherung der land
und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter wurde angenommen
Von den Beſtimmungen wurde namentlich diejenige erörtert
welche die Arbeitgeber verpflichtet auch für die Zeit wo die
Arbeit ruht die Verſicherung aufrecht zu halten ann wurde
nochmals der Bau der Oſendorf Bruckdorfer Land
ſtraße berathen Dieſer würde vor allem den dortigen Braun
kohlengruben und den Ziegeleien zugute kommen letztere haben

ein Stück Pflaſter zum Anſchluß an die Merſeburger Landſtraße
hergeſtellt Hr v Bülow empfahl daher ſtatt deſſen das
verkehrsreiche Döllnitz über Dieskau an die Leipziger
Landſtraße anzuſchließen und die von dort ergangenen
Anerbietungen anzunehmen Die Verbindung Oſendorfs und
Bruckdorfs habe nur die Bedeutung eines Feldweges
Der vom Kreisausſchuſſe geſtellte Antrag für dieſe letztere
Straße lieber Döllnitz und Dieskau mit einer Land
ſtraße zu verbinden wurde mit 25 Stimmen angenommen Beidieſer Selegenheit ſchlug Hr Kretzmann vor die geplante Land

ſtraße Niemberg Brachſtedt ſtatt nur über Hohen welche
Richtung als die billiger auszuführende vom Kreistage gutgeheißen
worden war zunächſt über Eismannsdorf zu führen er wurde er
ſucht ſeinen Antrag in der nächſten Verſammlung zu wiederholen Die

Erwähnung der neuen Landſtraße Lochau Gröbers welche
für den Kreis ſich bisher als von geringer Bedeutung gezeigt hat

dies wurde damit erklärt daß ſie gewiſſermaßen in der Luft
hängt zog die Bemerkung des Herrn orſitzenden nach ſich
daß die Verlängerung dieſer Straße bis zum Anſchluß an die

er eigenen Armee über den die Angaben freilich eng zu ver
Cehden ſind Der Jnvalide Rußland habe in den

ahren 1891 und 1682 ſeinen Friedensbeſtand faſt um 100,000

t wurden
einſtimmig
ſtorbenen
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re en werden Die aus den landwirthſchaftlichen

öllen dem Saglkreiſe überwieſenen 20,107 M hat der Kreis
ausſchuß zur Deckung allgemeiner Kreiskoſten Chanſſeebau aus
genommen beſtimmt womit ſich der Kreistag einverſtanden er
klärte Die Mittheilung des Herrn Landraths über den Stand
der giebichenſteiner Einverleibungsſache iſt G

eſtern von uns wiedergegeben worden Von den ſonſtigen
läufen erfuhr hauptſächlich ein vom Herrn Regierungspräſidenten
überſandtes Schriftſtück das den Ausſchuß der Gefängniß

ellſchaft für die Provinz Sachſen und Anhalt zum Ver
aſſer hat und aus welchein auch wir das Bedeutſame unſern

Leſern übermittelt haben die Beachtung des Krerstages
handelt ſich dabei um die Förderung der auf die Verminderun
der verbrecheriſchen Rückfälligkeit gerichteten Beſtrebungen un
um die Fürſorge für die Familien Gefangener Von berufener
Seite wurde betont daß es darauf ankomme den p
Beſchäftigung zu verſchaffen nur in dieſer dürfe man den feſten
Halt für ſie erblicken Die in dem Schriftſtück mitgetheilte
Statiſtik ergiebt die ſchwerwiegende Thatſache daß der aller
größte Theil der nen aufgenommenen Zuchthausgefangenen aus
Rückfälligen beſteht Es wurde angeregt auch von Kreiſes wegen
etwas für dieſen gemeinnützigen Verein zu thun und voraus
ſichtlich wird die nächſte Tagesordnung einen dahin gehendenAntrag bringen Die Uebernahme der Koſten für die Unter

brin gung dreier Jrren aus Giebichenſtein wurde genehmigt
Letzter Gegenſtand waren die Wahlen Zu Mitgliedern des

die Herren Kammerherr
v Kroſigk Poplitz Exc Gutsbeſitzer Faulwaſſer Cuſtrena
und Gutsbeſitzer Schönbrodt Osmünde auf weitere 6 Jahre

wiedergewählt Alsdann wurde anſtelle des ver
Gutsbeſitzer Reinecke Rabatz Hr Rittergutsbeſitzer

Weſche Raumitz bei Beiderſee in den Kreisausſchuß gewählt
Bei den Wahlen zur Einſchätzung in die Klaſſen Einkommenſteuer
u ſ w wurden die bisherigen Mitglieder wieder beſtimmt

um erſtenmale war der Kreistag in dem neuem Anbau des
tändehauſes verſammelt Jm Erdgeſchoß deſſelben iſt ein

Saal eingerichtet worden deſſen mittlere Maßverhältniſſe und
angemeſſene zu mit Kaſſettendecke Wandbemalung und
Parkettboden ihn als durchaus geeignet für die Verſammlungeneiner kommunalen Körperſchaft erſcheinen laſſen

Der Umbau des hieſigen Bahnhofes und die
Privat Anſchlußgeleiſe

Für diejenigen Fabrikbetriebe und Handelsgeſchäfte deren Um
fang einen bedeutenden Wagenladungsverkehr mit ſich bringt iſt
die Benützung eigener oder erpachteter Eiſenbahn Anſchlußgeleiſe
häufig Vorbedingung der Wettbewerbsfähigkeit Neue Unter
nehmungen dieſer Art werden daher faſt nur an den
jenigen Plätzen begründet wo Anſchlußgeleiſe
ohne große Schwierigkeiten zu erlangen ſind Halle
iſt in dieſer Beziehung augenblicklich ſehr ungünſtig geſtellt denn
infolge des Bahnhofumbaues iſt die Neuanlegung von Privat
Anſchlußgeleiſen bereits ſeit mehreren Jahren ſeitens der Eifen
bahnbehörde nicht mehr bewilligt worden Gegenüber den be
nachbarten mächtigen Handels und Jnduſtrie Mittelpunkten
Leipzig und Magdeburg welche mit zahlreichen Güter Empfanugs
und Verſandtſtellen verſehen ſind die nahe und billige Ver
ladungs gelegenheit bieten ſo daß in verſchiedenen Stadttheilen
Geleisanſchluß zu erlangen iſt muß unſere Stadt zurückſtehen

Da der Umbau des Central Bahnhofes inzwiſchen ſoweit ge
diehen iſt daß ſich die dadurch geſchaffenen Verhältniſſe einiger
maßen überſehen laſſen ſo wurde von Betheiligten bei der
Handelskammer in Anregung gebracht bei der königl Eiſenbahn
Direktion zu Magdeburg auf die nunmehrige Wiedergeſtattung
der Anlage von Anſchlüſſen an den Central den Thüringer und
den Steinthor Bahnhof hinzuwirken an früherer Stelle unſerer
Zeitung haben wir dieſes Gegenſtandes bereits gedacht

Wie wir vernehmen hat die königl Eiſenbahn Direktion
auf die bezügliche Eingabe der Handelskammer entgegen
kommend geantwortet einen endgiltigen Beſcheid jedoch bis zur
völligen Vollendung des Baues abgelehnt

Gleichzeitig ſoll ſie die etwas überraſchend klingende Mit
theilung gemacht haben daß bei zu gewährenden Anſchlüſſen
auf der Weſtſeite des Bahnhofes Halle für die Bedienung
derſelben weſentlich höhere Gebühren erhoben werden müßten
weil der Thüringiſche und der Steinthor
Bahnhof demnächſt für den öffentlichen Güter
verkehr vollſtändig würden geſchloſſen werden
wobei die Bedienung des geſammten Verkehrs der fraglichen An
ſchlüſſe lediglich über die Umgehungsgeleiſe zu erfolgen haben
würde Wenn man wahrunimmt daß an den anderen großen
Verkehrsplätzen die Dezentraliſation des Güterverkehrs beibehalten
wird die gemachten Erfahrungen demnach zugunſten dieſes
Syſtems ſprechen müſſen ſo läßt ſich kaum annehmen daß
bezüglich des hieſigen Platzes deſſen wirthſchaftliche Bedentung
anerkanntermaßen raſch voranſchreitet der entgegengeſetzte Weg
betreten werden ſoll Die zur Rechtfertigung deſſelben etwa
geltend zu machenden örtlichen Sonderverhältniſſe ſo insbeſondere
die Erſchwerung des Rangirens können wir als ausſchlaggebend
nicht anerkennen So beſitzt beiſpielsweiſe Magdeburg mit ſeinen
Vororten nicht weniger als neun Bahnhöfe welche von der
Centralſtelle in Buckau bis zu ſechs Kilometer entlegen ſind

Als der hieſige Magiſtrat der königl Eiſenbahnverwaltung ge
legentlich der früheren Verhandlungen wegen Unterführung der
Delitzſcherſtraße die Beſorgniß zu erkennen gab es möchte der zu
ſchaffende Zugang zum Central Güterbahnhofe für die Bewältigung
des Verkehrs nicht ausreichen wurde ihm u a entgegnet daß
durch das Vorhandenſein von drei Bahnhöfen die betr Zufuhr
ſtraße entlaſtet ſei

Bei Einziehung der beiden Nebenbahnhöfe würden namentlich
für unſere Maſchinenfabrikation die Verladungsverhältniſſe recht
ſchwierig werden Große und ſchwere Stücke hauptſächlich Dampf
keſſel würden vielleicht ſchon des Profils wegen die Zufuhrſtraße
zum Bahnhofe nicht paſſiren können jedenfalls aber die Gefahr
ſchwerſter Verkehrsſtockungen ſtetig nahe legen ebenſowenig dürften
die zu befahrenden Brücken für den Transport von ſo erheblichen
Laſten geeignet ſein und würden die Verſender daher wohl ge
zwungen ſein mit großen Koſten auf Umwegen den Bahnhof
aufzuſuchen Wir wollen hoffen daß es dem Eintreten der
Handelskammer gelingen werde die in Rede ſtehende Maßregei
der Eiſenbahnverwaltung rechtzeitig rückgängig zu machen Be
zügliche Schritte ſind bereits geſchehen Von ihrem Ergebniſſe
iſt die Frage inwieweit die z Z vorhandenen Anſchlußgeleiſe und
Lagerplätze erhalten bleiben können weſentlich mit abhängig

a

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
hbp Berlin 20 Dez Zu den intereſanteten genwelche wir in Berlin n Wie ehiete waren e

d die Auedörfer führende ſog Regensburgerſtraße Jahres und wohl überha abt haben gehörte ea eſchrieben iſt ig wa usſtellun r Handawit rinverſtandet nen Raſers eree Zett üben wir eiwe
laſſenen 900 M zum Erſatz für die entſtanden

daß die von einem Geiſtes kranken hinter
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Feiren ſo daß zu dem rein künſtleriſchen Jntereſſe noch ein be
utendes allgeinein menſchliches tritt Was uns geboten wird

iſt vielfach unfertig kaum halb vollendet aber mit welcher
irtuoſität und Schärfe Ganz durchgeführt ſind überall nur

die Augen bezeichnend für Lenbach die uns den geiſtigen
Gehalt ihrer Träger hier voll zum Ausdruck bringen Lenbach
hat eben diejenigen Skizzen und Gemälde bedeutender Männer
und ſchöner Frauen die er für ſich ſelbſt zur bleibenden Er
innerung anfertigte hier zum erſtenmale dem Publikum gezeigt
Den Ehrenplatz nimmt ein großes Oelporträt des Kaiſers ein
dann finden wir 3 Bildniſſe Bismarcks ebenſoviele von Moltkeder auf zweien im Hausrock und ohne Perücke dargeſtellt iſt mit
länzend kahlem Schädel 2 von Gladſtone 2 von Paul Heyſe
ichter Künſtler Biſchöfe c Von Damen mehrmals die ebenſo

ariſtokratiſche wie anmuthige junge Gattin Lenbach s geb Gräfin
Moltke ferner die in Berlin lebende ungariſche Malerin Vilma
Parlaghy eine hohe üppige Erſcheinung im rothen Mieder dann
die wünderſchöne brünelte Gräfin Gr aus Rom deren abgrund
tiefe r zu ſprechen ſcheinen u a m Die Ausſtellung ver
dient und findet hier die höchſte Theilnahme
e

Weihnachtsliteratur
IX

Ludwig v Beethoven von W J v Waſielewski
Mit einem Porträt in Stahlſtich 2 Bände Berlin Verlag von
Brachvogel und Rauft 80 377 und 299 S Preis 12 M Das
reiche thatkräftige Leben Beethovens hat ſeinem Biographen viel
zu rathen aufgegeben und es iſt gar kein Wunder daß ſich
immer wieder Männer ſinden welche unter neuen Geſichtspunkten
das Verſtändniß dieſes Rieſen unter den Tondichtern erſchließen
wollen Die vorliegende Arbeit eines bedeutenden ſowohl aus
übenden wie ſchriftſtellernden Muſikers er ſchrieb Werke über
Schumann über die Meiſter der Violine und über die Geſchichte
der Jnſtrumentalmuſik hält die Mitte zwiſchen den nur die
Spitzen des Beethovenſchen Wirkens erfaſſenden kleineren
Biographien und den paar über Beethoven vorhandenen weit
ichichtigen über alle Einzelheiten ſich verbreitenden Werken
Selbſtverſtändlich wurden auch die neu gefundenen Kompoſitionen
und Briefe des Tondichters berückſichtigt Die geiſtige Bedeutung
der Beethovenſchen Muſikgebilde hat auch Waſielewski auf ſeine
Weiſe zu erklären und auszulegen verſucht Notenbeiſpiele unter
ſtützen dieſe Darlegungen Einen beſonderen Werth hat das
Werk durch die überaus gemeinverſtändliche durchſichtige Schreib
art deren ſich der Verfaſſer durchweg befleißigte gewonnen

Jn demſelben Verlage erſchienen des bekannten berliner Muſik
kritikers Heinrich Ehrlich Studien über Muſik unter
dem Titel Aus allen Tonarten 80 264 S Preis
4,50 und als Fortſetzung der 1872 veröffentlichten Schlag
lichter und Schlagſchatten aus der Muſikwelt Auch die neueren
Studien beziehen ſich wie die älteren auf das Muſikleben der
Gegenwart und ſind mit vielem Genuß und Nutzen zu leſen
Was an unſerem muſikaliſchen Leben aus Zufall oder Noth
wendigkeit ſchwach iſt ſieht er mit der Brille des Humoriſten
was an ihm geſund iſt hat er durch warme Anerkennung noch
mehr zu ſtärken geſucht Auf einen allgemein äſthetiſchen Theil
in dem der Verfaſſer über das Chriſtenthum in der Tonkunſt
Wagner s religiöſe Anſchauungen eine deutſche Opernſchnule n ſ w
ſich äußert folgen Darſtellungen über das Leben und Wirken
von Brahms Franz Liſzt Redel Gounod Bülow und Rubin
ſtein Niemann Rouſſeau L da Ponte R Franz wird von ihm
als der Liederkomponiſt an dem kein Takt undeutſch iſt verehrt
ihm galt die erſte Kritik die er 1846 als Jüngling ſchrieb

Dr med Brennecke Beiträge zu einer Reform des
Hebammenweſens aufgrund vereinsgenoſſenſchaftlicher Organi
ſation des Hebammenſtandes in Anlehnung an Wöchnerinnenagſyle
Zweite vermehrte Auflage der Schrift Hebammen oder Diako
niſſinnen für Geburtshilfe Berlin und Neuwied Heuſer s
Verlag 89 110 S Preis 2,40 M Das Buch ſetzt ſich aus

vier Vorträgen zuſammen die der Verfaſſer im magdeburger
Aerzteverein und vor den zur Begründung eines Wöchnerinnen
Aſyls geladenen magdeburger Frauen gehalten hat Beigegeben
iſt das Statut des magdeburger Frauen Vereins zur Begründung
und Unterhaltung eines ſolchen Aſyls

Deutſchlands Weihnachtsbitte für ſeinen lieben
Kronprinzen iſt der Titel eines ſchwungvollen gedanken
reichen und e Gedichtes von Guſtav Adol
Erdmann Das Gedicht iſt im Verlage von Werner Große in
Berlin erſchienen und bringt als angenehme Zugabe ein wohl
gelungenes Porträt des Kronprinzen Preis 10 Pf

Das bei K Thienemann in Stuttgart erſchienene
Buch der Jugend II iſt in Wahrheit das wozu derVerleger es machen wollte ein durchweg gediegenes und für

reifere Knaben beſtens geeignetes Werk Es will den Knaben
alle ſie intereſſirenden Gebiete durch präziſe Schilderungen und
e t gewählte Abbildungen vorführen und ſie zur Selbſt
beſchäftigung und eigener Thätigkeit in dem einen oder anderen
anregen Es enthält alſo keineswegs bloße Unterhaltungslektüre
aber ebenſowenig trockenes Material die Fülle des Belehrenden
in den Abhandlungen kulturgeſchichtlichen und geſchichtlichen
phyſikaliſchen und naturwiſſenſchaftlichen Jnhalts iſt in feſſelnder
und ſpannender Form geboten um die jungen Gemüther nicht
abzuſchrecken ſondern zu gewinnen Und re dieſer Zweck erreicht
iſt dafür bürgt der große Erfolg des erſten Bandes dem hoffent
lich der des zweiten nicht nachſtehen wird

Gerichtsverhaundlnungen
H alle 21 Dez Jn vorgeſtriger Sitzung der dritten Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Der Chemiker De Bernhard Sch ultze aus Trotha welcher
vom hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung des Stations
diätars Heinrich und des Kofferträgers Schaaf hier

20 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
atte hiergegen Berufung eingelegt Die Beleidigung war in

einer Beſchwerde enthalten die der Angeklagte ins Beſchwerde
buch auf hieſigem ar e eingetragen und darin jenen Bahn
beamten den Vorwurf des Chikanirens willkürlicher Beläſtigung
und Schröpfen des Publikums gemacht hatte worüber ſag
lich in der Nr dieſer Ztg vom 10 Nov berichtet worden Da
der Angeklagte diesmal nicht erſchienen war ſo erfolgte Ver
werfung ſeiner Berufung Aus Unte J vorgeführt erſchien der Kellner H Scholz aus Niederadelsdorf
26 Jahre alt mehrfach vorbeſtraft wegen Betrugs und jetzt be

igt am 9 Nov beim Oberkellner eines hieſigen Gaſthofs
e t und einen Betrug verübt zu haben indem er ſich inem Zimmer eines Vereins daſelbſt ein Glas Vier geben ließ
ohne Zahlungsmittel beſeſſen zu haben was man als Zech
préllerei bezeichnet Es lag Betrug im wiederholten Rückfalle
vor wofür unter Annahme mildernder Umſtände auf niedrigſte
zulgſfige Strafe 3 Monate Gefängniß erkannt und hiervon
1 Monat durch Wiener s verbüßt gerechnet wurde
Wegen Bettelns erſchienen 3 Tage Haft angemeſſen die ebenfalls
als werbüßt in Wegfall kamen Ein rückfä iger Dieb erſchien in
der Perſon des Handarbeiters Karl Louis Martin aus
Schkeuditz 29 Jahre alt aus der Üünterſuchungshaft vorgeführt
Er wurde wegen zweier ſchweren Diebſtähle verübt in der Nacht
zum 28 Okt und zum 31 Okt in der Mühle zu Altſcherbitz
und Auf dem Rittergute zu Ermlitz durch Ueberſteigen in um
ſIlo e Näume zu 3 Jahren Zuchthans 5 Jahren Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Polizeiaufſicht verurtheilt
Entwendet hatte der Angekl eine Menge axmen Knechten gehörige
Kleidungsſtücke ſowie Brot Wurſt und Butter letztere Gegen
ſtände alſo Nahrungsmittel von Saggem Werth auch noch in 3
anderen Nächten z Altſcherbitz Dölkau und e was als
og Munddiebſtahl Uebertretung des 8 370 Nr 5 des Str G
e nur auf Antrag des Beſtohlenen beſtraft werden kann Da

nur ein Strafantrag hierzu vorlag wurde wegen dieſes einen
Falles auf 14 Tage Haft erkannt und dieſelbe als durch diel giebt weil ihr Her

Unterſuchungshaft verbüßt erachtet Eine erhebliche Straſe 6
Monate Gefängniß war gegen den Maurer Friedrich Ernſt
Pallmich aus Holzweißig vom Schöffengericht zu Bitterfeld
wegen Beleidigung und gewaltſamen Widerſtands gegen die Staats

ewalt erkannt wogegen der Angekl Berufung eingelegt hatte Die
erhandlung ergab wie in 1 Jnſtanz daß P am 28 Aug nachts imTheile ſchen Gaſthauſe zu Petersroda den Gendarmerie Wacht

el II aus Roitzſch durch Redensarten öffentlich be
eidigt un

ſchlagen ſodaß der Beamte einige Augenblicke ohnmächtig ge
weſen Ferner hatte der Angeklagte noch ein zweites Mal Schulze
im Hofe jenes Grundſtückes auf den Arm geſchlagen und für
alles dies erſchien die erkannte Strafe noch zu gering Die Be
rufung wurde verworfen Zechprellerei hatte der frühere
Kellner Aug Nagel ans Mühlbeck 21 Jahre alt profeſſions
mäßig betrieben und da er neuerdings wieder ſolche Betrügerei
begangen befand er ſich im wiederholten Rückfalle Am 12 Nov
war er völlig mittellos bei einem Gaſtwirth in Brehna und am
13 Nov bei einem Herbergswirth hierſelbſt eingekehrt hatte eine
Zeche von 85 Pf und 1,60 M gemacht ſeine Zahlungsunfähigkeit
aber dabei verſchwiegen Wegen Betrugs in 2 Fällen im wieder
d Rückfalle wurde der Angekhagte unter Annahme mildernder
Imſtände geringer Betrag der Zechen zu 9 Monaten Gefängnißi Fahren Ehrverluſt verurtheilt alsdann in die Haft zurück

gebracht

München 19 Dez Das Ober Landesgericht hat in der
Prozeßſache wider den Oberamtsrichter Selling in Lichtenfels
wegen Mogelns das freiſprechende Urtheil des bam
berger Landgerichts beſtätigt indem es die Reviſion des
Staatsanwalts mit folgender Begründung zurückwies Das
Urtheil der Strafkammer könne nur angefochten werden wenn
ein Rechtsirrthum zugrunde liege dies ſei aber nicht der Fall
Ob die Handlung des Angeklagten gegen die guten Sitten ver
ſtoße könne dahingeſtellt bleiben Derjenige der im Glauben an
eine ſolche Uebung wie die beim Spiele übliche handle ſei ſich
einer rechtswidrigen Abſicht nicht bewußt Wer irrthümlich
handle handle nicht dolos denn der Dolus ſei durch den Jrrthum
ausgeſchloſſen

Hamburg 19 Dez Das Landgericht verurtheilte einen
Gaſtwirth der ein Retourbillet nach Berlin für 7 M ver
kauft hatte trotzdem daſſelbe mit Nicht übertragbar verſehen
war zu der Gefängnißſtrafe von einem Monat während der
Staatsanwalt wegen Betrugs nur 50 M Strafe beantragt hatte

Provinzial Nachrichten

K Torgau 18 Dez Aus dem Verwaltungsberichte
hieſiger Stadt für 1886 iſt zu erſehen daß die Bevölkerung
am 1 Dez 1885 10,988 Seelen betrug im vorigen Jahre ſich
um 39 Köpfe vermehrt hatte und die Bürgerrolle 724 Namen
ſtimmberechtigter Bürger enthält Der Feuer Verſicherungs
werth der Gebäude betrug 10,338,200 wovon 10,219,020
M auf die bei der Provinzial Städte FeuerSozietät verſicherten
Gebäude kommen Der ſchon öfter als Projekt beſprochene Bau
einer normalſpurigen Sekundär Eiſenbahn Wittenberg
Torgau darf nunmehr als geſichert gelten da derſelbe durch die
geſetzgebenden Körperſchaften unter der Bedingung daß die be
theiligten Kreiſe den erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich
hergeben beſchloſſen worden iſt und da für die Erfüllung dieſer
Bedingung die vollgiltigen Kreistags Beſchlüſſe vorliegen Mit
gleichem Eifer wie der erwähnte Eiſenbahn Plan verfolgt wird
iſt zur Zeit das Beſtreben darauf gerichtet eine normal
ſpurige Sekundärbahn Torgau Rieſa zuſtande zu
bringen Ein Ausſchuß welcher das Unternehmen durch Privat
mittel ins Leben rufen wollte hatte ſich ſchon vor etwa
10 Jahren gebildet und war dazu geſchritten die allgemeinen
Vorarbeiten hierfür ausführen zu laſſen nachdem die erforderliche
Genehmigung des Hrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten
ertheilt worden war Eine miniſterielle Verfügung vom 19 Sept
1878 enthielt neben den verſchiedenen Anforderungen des Hrn
Kriegsminifters an die zu erbauende Bahn inſonderheit die An
regung bei Rieſa deren Anſchluß an das königl ſächſiſche Bahn
netz zu ſuchen Erfolglos blieben jedoch alle Anſtrengungen
welche darauf abzielten von der ſächſiſchen Staatsregierung die
Erlaubniß zur Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten auf der
Strecke von der Landesgrenze bis Rieſa zu erlangen Da jedoch
in der Neuzeit die königl Staatsregierung dazu geſchritten iſt
den Sekundär Eiſenbahnbau in die Hand zu nehmen und auf
Staatskoſten da durchzuführen wo ein dringendes Bedürfniß
hierzu anerkannt werden kann und wo überdies die betheiligten
Kreiſe zur unentgeltlichen Hergabe des erforderlichen Grund und
Bodens ſich bereit erklären ſo hat ſich vor etwa Jahresfriſt ein
neuer Ausſchuß gebildet und ſich die Aufgabe geſtellt den Hrn
Miniſter zu überzeugen daß hier ein wirkliches Bedürfniß für
den Bau der angeſtrebten Linie Torgau Rieſa vorliege Die
hierbei erheblich ins Gewicht fallenden landwirthſchaftlichen und
gewerblichen Jntereſſen laſſen hoffen daß die Bemühungen des
Ausſchuſſes von Erfolg ſein werden Allem Anſcheine nach
beſteht übrigens höheren Orts die Meinung es ſei dem Ausbau
der Linie TorgauRieſa erſt dann näher zu treten wenn die
Linie Torgau Wittenberg fertig geſtellt ſein wird Als ein gutes
Zeichen für das Zuſtandekommen der erſtrebten Eiſenbahn darf
der Umſtand gelten daß der torgauer Kreistag ſich bereits
ſchlüſſig gemacht hat den erforderlichen Grund und Boden
unentgeltlich herzugeben

Ermsleben 19 Dez Geſtern fand im Becker ſchen Saale
die durch den hieſigen Frauenverein veranlaßte Weih
nachtsbeſcheerung ſtatt 41 Erwachſene Männer und
Frauen ſowie vierundzwanzig Kinder größtentheils Konfirmanden
wurden durch paſſende Geſchenke erfreut bei denen auch die
üblichen Beilagen von Honigkuchen Nüſſen Aepfeln c nicht
fehlten Hr Sup Beſſer hielt eine herzliche Anſprache und
von dem Knabenchore wurden unter Leitung des Hrn Kantor
J erſeburg einige der Feier entſprechende dreiſtimmige Lieder
geſungen

Vom 1 Jan 1888 an dürfen im Kreiſe Schmalkalden
Hunde zu Spanndienſten nur dann noch verwendet werden
wenn durch ein Zeugniß des königl Kreisthierarztes die Zug
fähigkeit der betr Thiere beſcheinigt iſt

Aus Anuhalt 20 Dez Großes Aufſehen und gerechtes
Aergerniß erregt in unſerem Lande ein Werk Die heiligeEliſabeth, zumal wegen der Stellung die der See bei
uns einnimmt Das Kirchliche Gemeindeblatt für Anhalt ſchreibt

darüber wörtlich aDie heilige Eliſabeth Ein geiſtliches e mit Chören
von De F W S Paderborn Verlag von B Kleine

Wäre dieſes Spiel welches in 7 Bildern ſich mit der Land
räfin Eliſabeth von Thüringen von Beginn ihres Wittwen
tandes bis zu ihrem Tode beſchäftigt von einem Römiſch
Katholiſchen geſchrieben ſo ließe ſich gegen die Arbeit nichts
einwenden Der Verfaſſer hätte eben vom Standpunkt ſeines
e aus dem Leſer das Leben ſeiner Heldin vor
geführt

Anders liegt W die Sache bei einem Verfaſſer der nicht
der römiſchen Kirche angehört wie es hier der Fall iſt Hinter
der durchſichtigen Anonymität von F W H birgt ſich der
Geheime Hofrath Dr Wilhelm Hoſäus in Deſſau

ri
und derſelbe gilt äußerlich nicht für einen Katholiken Die vor
liegende Schrift läßt aber erkennen daß der Verfaſſer römiſchen
Anſchauungen huldigt Der Umſchlag des Heftes bringt ſchon
lobende Kritiken Arbeiten des Verfaſſers abgedruckt
aus katholiſchen Zeitſchriſten Die Vorrede empfiehlt die Auf
führung des Spiels auch in Klöſtern Das Spiel ſelbſt ver
herrlicht in der Perſon der Landgräfin Eliſabeth die Abtödtung
des Fleiſches die ſo weit geht daß Eliſabeth ihre Kinder fort

z zu ſehr an ihnen hängt und alte lang

ihn außerdem mit der Fauſt ins linke Auge ge

jährige Dienerinnen entläßt denen ſie ſich als Freundinnen an
eſchioſſen Dann wird das Wunder geprieſen durch welches
Eliſabeth einen gelähmten Knaben geheilt habe Den Schwer
unkt von Eliſabeths Frömmigkeit legt der Verfaſſer nicht in
en Glauben ſondern in die guten Werke auf dieſe Richtung

des Lebens weiſt die Erſcheinung der Jungfrau Maria die
Landgräfin hin Die heilige Jungfrau Maria wie ſie im
dritten Bilde genannt wird Im ſechsten Bilde erſcheint der
Herr Jeſus Chriſtus und verkündigt der Landgräfin daß ihre
Arbeit Armuth Liebe bald belohnt werden ſollten indem er
der Herr ſie zum Throne den Gott ihr vor Grundlegung der

Welt bereitet habe führen werde Jm ſiebenten Bilde ſtirbt
die Landgräfin in dem Bewußtſein daß ihr die leiblichen
Bußen die ihr der Beichtvater Konrad von Marburg auferlegte
den Weg zum Himmel gebahnt haben

Das ſind alſo Grundſätze der römiſchen Kirche von einem
Manne niedergeſchrieben der in der evangeliſchen Kirche getauſt
iſt der das Gelübde des evangeliſchen Glaubens ablegte der
gewiß auch das heilige Abendmahl nach dem evangeliſchen Be
kenntniß empfangen hat und deſſen Lebensberuf die r Sprng
der Söhne evangeliſcher Familien war Eine ſolche Schriftwie die vorliegende iſt für einen evangeliſchen Chriſten eine

traurige Verirrung ANachſchrift der Redaktion des vorbenannten
kirchlichen Blattes Auch wir möchten noch einmal be
tonen daß das Aergerniß we ches die beſprochene Schrift uns
Evangeliſchen giebt eben darin liegt daß der Herr Verfaſſer
ein Evangeliſcher iſt ein Mann der in hervorragendem Maße
beruſen war das Evangelium auch Rom gegenüber zu ver
treten Wäre wie wir faſt vermuthen der Herr Ver
faſſer wirklich zur römiſchen Kirche übergetreten ſo wäre es
bei ſeiner Lebensſtellung allerdings zu wünſchen daß er dies
offen kund thäte

Weimar 20 Dez Bei der heute beendeten Ziehung der
Weimar Lotterie fiel der erſte Gewinn im Werthe von

50,000 M auf Nr 44,344 der zweite Gewinn Werth 10,000
auf Nr 260,163 der dritte Werth 3000 auf 25,988 der
vierte 2000 M Werth auf 268,629 der fünfte auf Nr 10,995
der ſechſte Gewinn auf 109,859

e Vermiſchtes
Die Abſender der Weihnachtsbäume an den

Kronprinzen haben auf die nach San Remo gemachte An
zeige ihres Vorhabens bereits ein Dankſchreiben erhalten aber
die Weihnachtsbäume ſind noch nicht eingetroffen Die italieniſche
Steuerbehörde welche wegen der Reblauskrankheit in Deutſchland
und Oeſterreich Bäume und Sträucher nicht über die Grenze
läßt hat die Weihnachtsbäume an der Grenzſtation Ala angehalten und nicht weiter gehen laſſen Die Petersdorfer haben

infolgedeſſen geſtern zwei Telegramme nach Rom abgeſandt und
zwar eins an den italieniſchen Miniſter Crispi und eins an den
deutſchen Botſchafter Graf SolmsSonnenwalde in denen ſie die
Herren bitten ſich für die Durchpaſſirung der Weihnachtsbäume

zu wollen Hoffentlich erreichen die Herren ihren
Zweck

John Bull auf Reiſen Er hieß Mr Smith durch
querte zu ſeinem Vergnügen den Kontinent und ſaß zur Zeit auf
den weichen Polſtern eines Conpées erſter Klaſſe des Köln Berliner
Kurierzuges Sein Behagen wäre ein vollkommenes geweſen
hätte nicht die Heizanlage eine ſchweißtreibende Mohrentemperatur
in dem Conpé verbreitet Da mußte Abhilfe geſchaffen werden
Aha Das Ding da an der Wand kann nur die Klappe eines
Luftrohres ſein Ein kräftiger Zug dann ein ſekundenlanges
ohrzerreißendes Kreiſchen und Knarren auf den Schienen und
die lange Wagenreihe ſteht ſtill mitten in der Ebene die ſich vor
der benachbarten Station Camen ausbreitet Unſer Englishman
hatte die Nothbremſe gezogen Allgemeine r unter den
Reiſenden Wie und wo iſt das Unglück Nur Mr Smith bleibt
ruhig Da aber der Zugführer das ſeltſame Mißverſtändniß nicht
gelten laſſen will denn über der Bremſe iſt ihre Beſtimmung in

roßen Buchſtaben zu leſen und der Engländer verſteht ganz
leidlich deutſch da zieht letzterer kaltblütig die Börſe Uas muß
ich zahlen Der Beamte fordert die Hinterlegung von 100 M
Mr Smith präſentirt eine funkelnagelneue Reichsbanknote ein
Pfiff der Lokomotive und der Zug geht über das Jntermezzo zur
Tagesordnung über noch ein paar Stunden und die Reichs
hauptſtadt iſt erreicht Das hübſche Geſchichtchen iſt am letzten
Donnerstag paſſirt und wird aus Hamm i W berichtet

Großes Vermächtniß Der Rentner C J Bachmayr
ein geborener Münchener der unlängſt in Wiesbaden nach lang
jährigem Aufenthalt verſtorben iſt hat ſein Vermögen der Stadt
Wiesbaden teſtamentariſch vermacht München iſt mit 100,000
Mark letztwillig bedacht worden Das hinterlaſſene Vermögen
des B beträgt 2 Mill die abzüglich 100,000 M für
München und einiger Legate dem wiesbadener Stadtſäckel zugute
kommen Die Stadt hat aber ſo lange eine hinterlaſſene ledige
Stiefſchweſter s lebt derſelben jährlich eine Rente von 20,000
Mark zu zahlen

Eine drollige Geſchichte iſt jüngſt in Preyzlau
paſſirt Kommt ein gemüthlicher Uckermärker welcher hierſelbſt
bei einer Feſtlichkeit ſich ein kleines Räuſchchen erworben hat
zur Poſt um die Rückfahrt zur Heimath per Poſtwagen zu
machen Als einziger Paſſagier kann er ſichs in demſelben bequem
machen Die große Poſtkutſche erleichtert ihm das Gehirn auch
nicht gerade ſehr im Gegentheil auf der Fahrt umgankeln ihn
allerlei Träume Er glaubt ſich daheim bei Muttern im
Stübchen entkleidet ſich vollſtändig um zu Bett zu gehen öffnet
die Thür zur Schlaffammer und plumps wurde ſein Lager
das Pflaſter der berliner Chauſſee Während der Poſtillon ohne
Arg weiterfährt wird unſer Schläfer durch den Fall und durch
die kühle Nachtluft etwas ermuntert er erkennt die Situation
und nolens volens muß er im tiefſten Negligé der Poſtkutſche
nachtrollen Der nächtliche Spaziergang ſoll keine nachtheiligen
Folgen gehabt haben doch ſoll der nachtwandelnde Paſſagier ſich
vorgenommen haben ſich nicht wieder ſo leichtſinnig ins Reich
der Träume zu begeben

Ein großer Diebſtahl iſt in der brüſſeler Stadtkaſſe
verübt worden Ein 22jähriger Hilfsarbeiter Adolf Bandet ſtahl
maſſenhaft Loosobligationen deren jede 100 Fraucs werth iſt
verkaufte ſie bei Wechſelagenten löſte ſogar ein Gewinnloos von
25,000 Francs ein und begann ein herrliches Leben zu führen
Er nahm ſich ein Zimmer im Grand Hotel hielt ſich Maitreſſenund überſchüttete ſie mit Schmuckſachen beſuchte die ſeinſten
Speiſehäufer und ſpielte den großen Herrn ſchließlich wurde die
erſte Tänzerin des Monngie Theaters ſeine Maitreſſe Es iſt
feſtgeſtellt daß Looſe und Obligationen von über 650,000 Francs
im Werthe fehlen darunter zwei Gewinnlooſe von 100,000 und
25,000 Fres Der Dieb iſt feſtgenommen

Wegen Weinfälſchung waren in Nenwied kürzlich
die Jnhaber einer Weinhandlung verurtheilt worden Vor einigen
Tagen bot ſich nun den dortigen Bewohnern ein eigenartiger
Anblick dar Vor der betr Weinhandlung waren Sträflinge
unter Aufſicht damit r tgt viele tauſend Liter Wein ver
mittelſt eines Saugrohrs aus den im Keller liegenden Fäſſern in
den Abflußkanal zu leiten

Perſonalnachrichten Jn Wien iſt am Montag Prof
Friedrich Lotheiſſen gen einer der beſten Kenner derfranzöſiſchen Literatur und ihrer Geſchichte der es zugleich in

ohem Grade verſtand die Erzeugniſſe ſeiner Studien klar an
chaulich und anſprechend darzuſtellen Lotheiſſen war in Darm

ſtadt am 20 Mai 1833 geboren Jn Paris ſtarb am 20 d
der Maler Frangois Bonvin Er war im Jahre 1817 ge
boren und hat ſeinen Namen durch eine große Reihe von Genre
bildern bekannt gemacht Nachrichten aus Frankfurt a M
melden von einer ſchweren Erkrankung des ehemaligen Polizei
Präſidenten von Berlin Geheimrath v Madai
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Rlöbelfabrik und Magazin von G Schafble
Eigene Arbeit Grosse MHärkerstrasse 5 Eigene Arbeit

Die billigſee und beſte Bezugsquelle für Möbel Spiegel und Polsterwaaren eigener Fabrikation
von ganzen Ausſtattungen und einzelnen Stücken

Billige Weihnachts Geſchenke von Kommoden Etagéèren Blumentiſchen Nähtiſchen Kindertiſchen
Clavier Seſſeln Großvater Stühlen u ſ w zu herabgeſetzten Preiſen

e

Wilhelm Schwarz
Leipriger Strasse 290

Special Geſchäft für Papier Schreih und Tederwagren Branche

Geſchäftabücher eigener Fabrik
Empfehle mein ſehr gut ſortirtes Lager in nur allerbeſter Waare angelegentlichſt

Glesang tn e für Halle und Umgegend einfach und hocheolegant
f Brieſpapiere in Kaffeten

ſämmtliche Neuheiten in Papier Schreib und Lederwagren
größte Auswahl ſtreng reell und billigſt

FHonogramm Briefpapiere liefere in allerkürzeſter Zeit in hocheleganter Ausführung

apierz Schreib und Lederwagren Handlung
Geſchäftsbücher Fabrik und Vuchbinderei

Leipziger Strasse 20 beſteht ſeit 1 October 1868
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Wilhelm Schwarz

Halle aS Dachritzgaſſe 2
empfiehlt

Sehwarzwälder Wanduhren von 2,50 30 Mk
Reiseweceker nur gute Werke von 6,50 18 Mk
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20 Mk an bis zu den feinſten
Neusilberne Herrenuhren von 10 Mk an
Silherne Herrenuhren von 15 50 Mk an
Silberne Remontoir von 21 Mk an
Stoldene Bamenuhren von 26 150 Mk
Soldäene Herrenuhren von 50 200 Mk

ar e

Keitten Berloques u drgl
W Revparaturen fauber und billigſt

A Schäfer Ahrmacher
Dachritzgaſſe 2

Corsettsvon R Schindler s Wwe g
Schmeerſtraße 14

empfiehlt eine große Auswahl gutſitzender Corsets in bekannter Güte
Corſets nach Maaß werden nach den neueſten Muſtern auf Wunſch in

wenigen Stunden angefertigt Reparaturen und Wäſche billigſt

Als Weihnachtsgelchenke paſſend
Torf und Kohlenkasten

Grudesfen eignes Fabrikat Veuplätten mit 2 Bolzen
von 6,50 Mark an

Schlittschnhe zu Fabrikpreiſen
diebessichere Cassetten

Sümmtliches Haus und Küchen Geräth
empfiehlt in großer Auswahl und zu billigſten Preiſen

August Thielemanmm
Domgaſſe 1

Schaumwein Kellerei
Gebr Feist Söhne Frankfurt a

gegründet 1828

Rheinſekt
Rheinſekt ca
Rebengolo

abinetswein

früher

Glorch

J BSrämürt mit dem
areßen Ehrenpreis des e
Bereins der Berliner

I Gaſtwirthe für beſten
Schaumwein

Alleinver m zu e rrhe bei
aliuns Beihge Leipzigerſtraße 2Delicatefſen und Weinhandlung Halle a S

e re e S FI a r 7 e w3 e7 F l 2 z v ee e
z

Wädren c 2welcher in meinem Hauſe Teſprigerſtrefe 77
von mir beanſpruchte Laden noch kontraktli vermiethet iſt habe deund die I Etage als Verkaufslokal für Liebig ine s Ouusſtur

Meerſchaunwagren Stock und PfeiſenLager
eingerichtet Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet verk i iinſtem Nutzen ſodaß ich bei Bedarf von W Und Sitten heſſ

nn von der Preiswürdigkeit meiner Wagren zu überzeugen

ahnen Drnust Karras jun
Leipzigerſtraße 4

cccce

d der Zeit in

A Scohafer Ahrmacher

Regulateur mit Schlagwerk 14 Tage gehend von

Ferner empfehle eine ſehr große Auswahl von

32 Breiteſtraße 32
hält ſein

Papier u Schreibwaaren Geschäft
zu Weihnachts Tinkäufen

beſtens empfohlen und ſichert bei Verabreichung nur guter Waare
billigſte Preiſe
Halleſche Stadt und Dom
Struenſee Berliner 2eGeſang büch er Katholiſche Geſang und Gebetbücher

Briefpapiere s Packung vom einfachſten bis hoch
Sedermanren Aſhchen Nee her Roleleſdent nen
Chriſtbaumſ muck in vielen Nenheiten
Spiele Kirche Lehtel e ehenee Vnterbaltzngeiee

Bilderbücher von den billigſten bis zu den beſten

Jngendſahriften in großer Auswahl

Schultorniſter und Taſchen
hieſige Handarbeit

Schnlmaterial Jchulbücher Lehrmittel
in beſter Beſ eit zu billigſten Preiſen

Abreiß Landwirthſchaftliche Bau WandKalender Alic das S 8 8
zu billigſten Preiſen

Alle von anderen ähnlichen Handlungen empfohlenen Artikel
in gediegener Waare zu billigſten Preiſen

De Keine Bazarſachen

Provinzial

nur gediegene
Sattlerwaare

G üüehn Germälaglh
Buchdruckerei Buchbinderei und Papierhandlung

32 Breiteſtraße 32

T c S e e r e c 2 a eS

Parfüms und Tojletteſeifen in allen Gerüchen
Toiletten u gefüllte Cartonnagen in einfacher ſowie eleganteſter

Ausſtattung von g an in allen Preislagen

Jen en n Aetourie Nen
Mit Parfümerien gefüllte Atkrappen reizende Neuheiten

für launige Weihnachtsgeſchenke und Verlooſungen
Räuchexlampen und Zerſtänber Sämmtliche Toilekke

gegenſtände Japan und Chinawaaren

Gebr Fee Gr Alrichſtr 10
Pferdebahnweiche

Singer und Nova NMähmaschinen
anerkannt die beſten Maſchinen der Neuzeit liefert auf Theilzahlung ohne Preis
erhöhung unter mehrjähriger Garantie das Nähmaſchinen Depot von C W
Hinze Bärgaſſe II am Markt

Vertreter F Rumpf
Reparaturen auch an mieht aus dem Geſchäft enknommenen Maſchinen

werden prompt und billigſt ausgeführt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

O 9 9 T e300 Winkerüberzieher
nur reelle Waare Preiſe 8 Mk
10 Mk 12 Mk 14 Mk 16 Mk
16 Mk 20 Mt 22 Mk 22 Mk

26 Mk 28 Mk
400 Railermäntel

zu allen Preiſen
100 Anzüge ſchon von 10 Mk an
einzelne Röcke Jaquets zu allen
Preiſen reell und dauerhaft gearbeitete
Stiefeln für 6 Mk 50 Pfg das Paar
1000 Paar Hoſen in allen Farben
Buckskin Hoſen 4 Mk echte engl
lederne Hoſen Arbeiter Hoſen v

Akt an2 Mk
G Bucohholz

Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr
Goldene und ſilberne

Herren und Amen Remontoir

ind Schlüſel Uhren
ſpottbillig zu verkaufen

G Buohholz
Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

Telchin ohne Knal,
Preiſe à Stück 6 Mk 8 Mk 50 Pf
10 Mk 12 Mk 15 Mk 17 Mk 20 Mk
Jagd Karabiner zu allen Preiſen
Lancaſter u h enrGetwehre

ſpottbilliG Buchholz
Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

Zieh Harmonikas
in 40 verſchiedenen Sorten mit 10
Klappen Preis 3 Mk 50 Pf 4 Mk
50 Pfg 7 Mk doppeltourige mit
21 Klappen 10 und 12 Mk

G Buonhholz
Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

mit Gläsern von unübertrefflicher Wir
kung empfiehlt in reichhaltigster Aus

wahl billigst

Otto Vnbekannt
Kleinsehmieden quervor

neben der Porelle

Große Auswahl
neue u gebr Röbel

Pianmino
Laden u Contoreinrichtungen ver
ſchließbare Brieffchränke doppelte u
einfache Pulte eiſerne Geldſchränke
unter Garantie Ladentiſche Schreib
ſchränke Kaſtenregale Herren u
Damenſchreibtiſche hochfein Plüſch
garnituren Trumeanx auch andere
Spiegel in groß Auswahl Seeretaire
Vertiko Bücherſchränke Waſch
tiſche Nachtſchräuke mit und ohne
Marmorplatte Couliſſen auch ovale
Tiſche von 9 Mk an Bücheretagèren
v 3Mk Garderobenſtänder 5 i Mk
Gardinenſtaungen Stück 75 Pfennige
2 Billard nebſt Zubebör eine faſt neue
Vohrmaſchine für Eiſenarbeiter

virtes du verkaufen
indenſtraße 7

2 Stück 54 und 2 Stück 52

R iesin noch ſehr gutem Zuſtande paſſend
Aeſweihnachtsg wen ſind zu ver
aufen Anhalterſtraße

Fieh Harmonikas
orten und Größen gebrauchtenehme mit in Zahlung Reparaturen

fchnell und billig MüllerGr Märkerſtr 4 nahe am Markt
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